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Nachhaltig

Die Erweiterung des bekannten Congress Centrums in 

Alpbach erhielt für seine Kompetenz im Klimaschutzbereich 

die klimaaktiv-Auszeichnung in Silber

(CMS) Seit seiner Eröffnung im Jahre 1999 

entwickelte sich das Congress Centrum Alp-

bach - nicht zuletzt dank des Green Meeting 

Konzeptes - zur hochwertigen, nachhaltigen 

Tagungslocation. Jährlicher Höhepunkt ist das 

Europäische Forum Alpbach mit rund 5.000 

Teilnehmern. Durch die gute Auslastung stieß 

das Kongresszentrum an seine Kapazitätsgren-

zen. Nun wurde nach den Plänen von DINA4 

Architektur umgebaut und nach Westen hin um 

einen Zubau erweitert.

tagen im erweiterten 

Congress Centrum

So zeigt sich das Gebäude heute
Der gesamte, sich über vier Geschoße erstreckende 
Zubau wird mit einer intensiv begrünten Dach-
landschaft überdeckt, die an das bestehende Gelän-
de anschließt. Oberirdisch sichtbar sind lediglich 
die Südfassade und eine Oberlichtkonstruktion zur 
Belichtung des Saales, sowie eine westseitig situier-
te Abluftöffnung. Die Konstruktion des Gebäudes 
wurde so gewählt, dass die bestehende angrenzende 
Skipiste durch die Einschüttung des Zubaus erhal-
ten bleiben kann.

Das Innenraumkonzept
Der Neubau wird über einen neu gestalteten Vor-
platz erschlossen, intern ist er an das Bestandsge-
bäude angeschlossen. Folgende Nutzungen sind hier 
untergebracht: ein neuer Saal mit rund 400 m2 Flä-
che, drei Seminarräume, die zu größeren Einheiten 
zusammengelegt werden können, ein rund 540 m2 
großes Foyer sowie eine Küche mit Lager und Ne-
benräumen. Die Belichtung und Brandrauchent-
lüftung des neuen Saales erfolgt über ein verglastes 

„Denker brauchen Raum – Freiraum. Mit der 
Erweiterung des Congress Centrums Alpbach 
zu einem modernen, großzügigen und flexi-
bel nutzbaren Tagungszentrum schaffen wir 
die Voraussetzungen, dass die Europaregion 
Tirol-Südtirol-Trentino und das Europäische 
Forum Alpbach unter dem Dach des Congress 
Alpbach weiter gedacht werden können.“

Günther Platter, 
Landeshauptmann von Tirol

Elegant schmiegt sich das Gebäude an das umgebende Gelände. 
Die Dimensionen sind auf den ersten Blick von Außen kaum erkennbar.

Fotos: Norbert Freudenthaler

Oberlicht, das Foyer wird direkt über die Südfassade 
belichtet. Eine zweigeschoßige Tiefgarage ersetzt die 
bisher 28 durch 113 Stellplätze.

Die neue Statik
Der Saal Neu mit den anschließenden drei Seminar-
räumen wird mit T-förmigen Stahlbetonfertigteil-
trägern überspannt und ist somit stützenfrei. Die 
umlaufend daran anschließenden Deckenbereiche 
werden mit Stahlbeton-Hohldielen beziehungswei-
se mit Ortbetondecken überdeckt.
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Ein Dorf gestaltet seinen 

Lieblingsplatz
Die Gemeinde Mils in Tirol wollte ihren Ortskern neu und wieder 

lebendiger gestalten. Außerdem sollte ein Haus für betreutes 

Wohnen ins Dorfleben integriert werden.

Der Startschuss zum Projekt
Rund 500 MilserInnen haben sich aktiv im offe-
nen Ideenbüro eingebracht und am Ende stand ein 
durch die gemeinsame Erkenntnis aller Beteiligten 
“aktualisiertes Raumprogramm”, das als Grundlage 
für den Architekturwettbewerb diente. Darauf auf-
bauend haben die Teams ein paar Wochen später 
ihre Entwürfe eingereicht. Auch die Jurysitzung war 
offen für die Bürgerinnen und Bürger. Ein vielbe-
achtetes und von der Bevölkerung getragenes Sie-
gerprojekt von DIN A4 Architektur wurde einstim-
mig von der Jury ausgewählt und bei einem großen 
Festakt der Bevölkerung vorgestellt.

Das städtebauliche Konzept
Kernstück ist der Dorfplatz, der vorhandene und 
neue Nutzungen über eine fließende Platzgestaltung 
barrierefrei miteinander verbindet. Ein einheitlicher 
Kopfsteinplattenbelag überzieht die gesamte ver-
kehrsberuhigte Zone zwischen Kirche, Volksschu-
le und den neuen Bauteilen. Sitzgelegenheiten aus 
Holz und schattenspendende Bäume schaffen meh-
rere Verweil-Zonen, am Platz verteilte Anschlüsse 
für Strom, Wasser und Abfluss bieten die notwen-
dige Infrastruktur für verschiedenste Aktivitäten.

Zur Struktur und Bauweise
Das eigentliche „Dorfzentrum“ bilden zwei im rech-
ten Winkel zueinander angeordnete, niedere Bau-
körper mit dem Café-Restaurant und dem Pfarrsaal, 

(CMS) Ziel war es, einen Entwurf zu finden, der 

den besten Mehrwert für das Dorf bringt und bei 

dem alle Bürgerinnen die Gelegenheit bekom-

men sollten, ihre Meinungen und Ideen einzu-

bringen. Dazu wurde einerseits das auf Beteili-

gungsprozesse spezialisierte Büro nonconform 

mit der Durchführung einer Ideenwerkstatt von 

der Gemeinde beauftragt und andererseits die 

Dorferneuerung Tirol mit der Durchführung des 

Architekturwettbewerbs betraut. Dabei ist es 

gelungen, den Architekturwettbewerb mit ak-

tiver Bürgerbeteiligung auf innovative Weise 

zu kombinieren. Das eigentliche Hearing des 

Architekturwettbewerbs wurde zum Bürger-

beteiligungsprozess umfunktioniert und die 

Bevölkerung, die Architekturteams, die Ge-

meindevertretung und die Juroren hatten zwei 

gemeinsame Tage, um die Aufgabenstellung 

zusammen zu präzisieren.

>>

Bürgermeiser Peter Hanser

„Das ganze Projekt 
soll eine Art Modell 
sein, wie man ein 
Dorfzentrum wieder 
attraktiver machen 
kann. Ansonsten 
werden die Zentren 
ja eher entsiedelt.“

Fotos: Birgit Köll
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die über ein Flugdach miteinander verbunden sind, 
das – zum Rechteck geschlossen – einen begrenzten, 
überdachten Platz definiert. Dieses Geviert kann 
je nach Bedarf über Faltelemente rundum oder in 
Teilbereichen seitlich geschlossen werden und mit 
einer mobilen, textilen Dachkonstruktion komplett 
überdacht werden. Sowohl das Café-Restaurant 
„Milsano“, als auch der über ein Foyer angeschlos-
sene Pfarrsaal öffnen sich über große Glasflächen 
direkt auf diesen Platzraum.

So sieht es im Inneren aus
Im Nordwesten des Areals entstand der Baukör-
per für „Betreutes Wohnen“. Im zum Dorfplatz hin 
orientierten Erdgeschoss sind eine Bücherei sowie 
mehrere öffentliche Nutzungen untergebracht, in 
den drei Obergeschossen 28 seniorengerecht aus-
gestattete Mietwohnungen. Das Herz des Gebäudes 

bildet ein großzügiges, über-
dachtes Atrium, das mit einer 
Terrasse im Nordosten in den 
Garten übergeht. Zum Atrium 
orientierte Kommunikationszo-
nen und zwei Wohnstuben bie-
ten den SeniorInnen gemeinsam 
nutzbare Aufenthaltsräume. 

Treffpunkt Cafe Milsano
Mit der Eröffnung des Café-Re-
staurants Milsano wird das neu-
gestaltete Dorfzentrum von Mils 
um einen Ort der Begegnung 
reicher. Durch ein weitläufiges 
Foyer mit dem Pfarrsaal verbun-
den, bietet das rund 150 Qua-
dratmeter große, edel eingerich-
tete Lokal Platz für 60 Personen. 
Die Sonnenterrasse geht direkt 
in den Dorfplatz über, der dank 
mobiler, textiler Überdachung 
vielseitig und wetterunabhängig 

genutzt werden kann.  Sowohl das Café-Restaurant 
als auch der Pfarrsaal verfügen über einen direkten 
Zugang zum neuerrichteten großzügigen Dorfplatz. 
Der multifunktionale und attraktive Freiraum kann 
mit mobilen Wandelemente und einer textilen 
Dachkonstruktion geschlossen werden und ist da-
durch bei jeder Witterung nutzbar. Im Boden sind 
mehrere Anschlüsse für Strom, Wasser und Abfluss 
eingelassen, um Ausschankmöglichkeiten rund um 
den Platz zu gewährleisten. Die Holzdecke ruht auf 
einer filigranen statischen Konstruktion. Im öst-
lichen Bereich fließt der eingefasste Dorfbach, im 
westseitigen Bereich des Cafés springen vier Fontä-
nen aus dem Boden – diese Wasserspiele sorgen für 
Erfrischung an heißen Sommertagen.
Die Kombinationen aus hellem Holzboden, Sicht-
beton und geschwärztem Stahl ergeben ein ge-
schmackvolles Ambiente im Café-Restaurant. Raum-
trennende Glaswände sorgen für Durchblick und 
Transparenz. Auch im Pfarrsaal wurde die gleiche 
Materialsprache gewählt, Holz findet hier – zusätz-
lich zum Boden – bei den Wänden und der Akustik-
decke Verwendung. Eine großzügige Glasfront mit 
Schiebeelementen gibt den Blick auf den Platz frei. 
Mittels Vorhängen ist der Saal in mehrere Bereiche 
unterteilbar und damit multifunktional nutzbar.

Das neue Cafe am Platz ist ein beliebter Treffpunkt 
für die Gemeindebürger. Das elegante, helle Lokal 
ist sehr flexibel gestaltet und kann somit auch für Ver-
anstaltungen jeglicher Art genützt werden. Ein echter 
Gewinn für das neue Dorfzentrum in Mils.

Foto: Maria Kirchner
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Schnelle Hilfe 
unter einem Dach
Feuerwehr, Rettung, Polizei: Das Einsatzzentrum Kematen soll 
künftig die spezifischen Anforderungen der Organisationen an 
zeitgemäße Räumlichkeiten erfüllen.

Das Raumkonzept
Bei den Räumlichkeiten der Feuerwehr wurde auf 
kurze und übersichtlich angeordnete Verkehrs-
wege geachtet. Die Raumgliederung entspricht 
dem Funktionsablauf im Einsatzfall und verhindert 
damit Überschneidungen. Die kompakte Bünde-
lung aller Fahrzeuge erfolgt in einem übersicht-
lichen Hallenraum, welcher von den angrenzenden 
Bereichen gut einsehbar ist. Die Umkleideräu-
me schließen direkt an das Foyer an und trennen 
Schmutz und Saubergang. Im Obergeschoß sind 
die Büroräume, der Kameradschaftsraum sowie 
der Schulungsraum untergebracht. Der Zugang zu 
Rettung und Polizei erfolgt über ein gemeinsames 
Stiegenhaus. Ein Personenlift ermöglicht den bar-

(CMS) Für den geplanten Neubau wurde ein 

Totalunternehmerwettbewerb ausgeschrieben 

und das eingereichte Projekt von DIN A4 Ar-

chitektur mit dem 1. Rang ausgezeichnet. Der 

geplante L-förmige Baukörper nutzt die spitz-

winkelige Grundstücksform platzsparend und 

effizient, durch die zentrale Positionierung des 

Gebäudes kann dieses vollständig umfahren 

werden. Entlang der Hauptstraße sind die Funk-

tionsbereiche Feuerwehr, Hausmeister, Rettung 

und Polizei deutlich ersichtlich aufgereiht. Die 

Zu- und Abfahrten sind klar getrennt und ermög-

lichen eine kreuzungsfreie Wegeführung.

Im Rendering sind die geplanten, übersichtlich gestalteten
Funktionsbereiche des modernen Einsatzzentrums deutlich sichtbar.

rierefreien Zugang zum Obergeschoß. Die Kern-
zonen sowohl von Rettung als auch Polizei werden 
als Sanitär- beziehungsweise Nebenräume genutzt, 
an den Außenwänden entstehen optimal belichtete 
Büroräume. Im Eingangsbereich sichert eine inter-
ne Treppe den schnellstmöglichen Zugang zu den 
Fahrzeugen im Erdgeschoß und dient gleichzeitig 
als zweiter Fluchtweg im Gefahrenfall.

Wie präsentiert sich das Gebäude
Der Gebäudekomplex wird in Stahlbetonbauweise 
errichtet. Die dynamische Fassadengestaltung soll 
den Inhalt des Gebäudes, die Geschwindigkeit der 
Einsatzkräfte, widerspiegeln. Die Haupteingänge zu 
den Funktionsbereichen werden durch zurückge-
setzte Windfänge akzentuiert, die unterschiedlichen 
Nutzungsbereiche anhand Materialität und Farbe 
differenziert. Das Einsatzzentrum wird in Koopera-
tion mit der Firma Ing. Hans Bodner BaugesmbH & 
Co KG umgesetzt.

Foto: Norbert Freudenthaler
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